
Musikalienversand 
Harald 

Gattermair 

Nonntaler Hauptstraße 31 
A-5020 Salzburg 
Tel. (0 62 22) 432 24 

NOTEN BLOCKFLÖTEN GITARREN 

EurQPäische 
Lourenmusik d. 
Reraissonce 
Robert Ballard: EntrAa de Lulh -
Jaan Bsptlate Besard: Branle. 
Brante gay - Nieolas VaUel: Chan-
son anglaise u. v. a. 

Lothsr Fuchs spielt auf einer 
theorbierten. zehnchörigen. 18-
saitigen Laute. einer Kopie des 
Modells von Magnus Hellmer. 
(FOssen 1609) 
CLG 17906 
l1-ern -Schsllpl alte 

P. b. b. 
Verlagspostamt 
5020 Salzburg 

Erscheinungsort: 
Salzburg 

• •• ein kleines 
stilvolles Weihnachtsgeschenk 

SONDERPREIS: 44,-- +) 



AM dem Tnfta.U: 

SeLte 3; Han& GeoJtg Ja.c.ob-i. Sol~e.ge -im S.f.oc.1z6.f.ötenw1tvuu.c.ht 
S eJ".,te 7; U .. tMa.:tuJtfuYW.iwe 6th {JJuhl1ac.hteJ1 (..& h·. Swe 13 I 16 , 22 ) 
Se,ae 9: Beöpltec.hungen 
Se.-Ue 10: Segov.i.a -i/1 ,\Iiinchen - wCUz.wn i'/,-{ .. c.ht b1. Sa.tzbWtg? 
Seile 11; FlUr.. den Sc.haUp.f.at:te,nSlte..und 
Swe 14115; i'kLbDUJJ'...i.I.>c.itU Ta6e.f.lwn1ekt 
S eLte. 1 7; S eh a.tt pta.ti.enb v., plt ec.huvl.g en 
Swe 19; EJt.i.lza Pb,dlM, O-ie acJttMLU.ioe GUalt/te 
Se.-Lte 23; B.ue6ka.~tel1 -
SeA..te 24: S-itbetVtiu6U 
Sei .. te, 25: GewoHnen, geIJ(.!onnel1 
SeA...te 26: ße~te.l.f.kCVLte 

RESONfu'JZEN Heft 3, Now.JTber 1973 

kostenlose Rundschrift· Erscheinen: 6 x jä.t1rlich 

Redaktion. ("~hard Halterskirchen 

Herausgeber, Verleger und für den Inhalt verant.vortlich: 

Musikalienversand 
.Hamld 

Gattermalx 

Nonntaler Hauptstraße 31 
A~5020 Salzburg 
Tel. (06222) 43224 

Alle Preise in öS (iP.kl.Mehrvrertsteuer) 

Preis änderungen und Irrtiline: vorbe..~al ten 

- 3 -

Hans Georg Jacobi 

SOLF~GE IM BLOCKFLöTENUNTERRICHT 

Im i'lusiklexikon von HtlgO Rianann ist schon 1909 folgerrles 
bei dern Stichwort "So1fege" zu lesen; "Gesangsübung zur 
Ausbildung des GP-h,örs und der 'r:reffsicherheit, musikali­
sche L€seübungi an französischen und belgischen Konser­
vatorien der vorbereitende Elementarkurs für alle Schüler, 
von vielen FJlstalten leider vernachlässigt. Die Solfege 
L>enanntcn C-esru"1gsübungen li/erden in der H.t..~el auf die Ton­
nameJl do, re, mit fal soll lai si gesungen und sind di1i~er 
zugleich Vo..l.::.alisationsübungen .!I 

\Jm Tonfolgen leicht und flUssig lesen und singen zu können, 
btcmutzen die i-lusiker der rcrr.cL'1.lsdlen Lä.."1der statt der ge­
nauen J3ezeichnung durch die Buchstaben mit ihren durch Vor­
zeichen bedLl1s!ten AbänderullgG...'1 nur dle sieben alten Solmi­
s':ttionssi Iben • Die Versetzungen drrrch Vorzeichen. werden 
sin'Jend ~folCJt OhI18 den Notei'lnarnen zu verändern; Z.ß. fis 
'Nird auf diE; Silhe fa geslmgen. Bei Korrektur ojer genauBr 
B€ne,mung sagt man: do erhöht cder da mit Kreuz, 1a er-
ld.e.-.• n:igt oder la mit b. Diese Tonnai1En eru:len alle mit einern 
Vokal urrl lx.>ginnen mit einem gut san9baren Konsonanten. 
(Die Ausl~.:u'1.rne SOL hat ein stinmhaft klLl1gendes L am Ende, 
statt S0I~ ist aber auch die Silbe SO üblic~l.) Vor den ßuch­
stal;.en ha..."en sie also den Vorteil§ daß sie sich zu ei.ner 
woi:llkJjngenden, artikulierbaren Spracl1e verbinden lr.tsseni 
Hhyunen, L>ielolien um Figurem\1Crk können auf diese VJe.ise 
vor'jesprc·chen, vorgesungen, derl'onstriert werden. Die str'p .. n­
ge Lokalisierung der 'Töne im Lbiensystem 'dird dabei imrer 
angegeben, so daß sich die Tonfolge nicht nur denl Gehör 1 

sorrlm-n gleichzeit:lg auch dem visuellen Vorsteilungsvermj­
gen einprägt . crnpfinden und Verstehen sind also gleicher­
maßen angesprochen. Durch Solfegeübun.gen 'tlird das Ißsen 
von r1usik erleichtert, das innere Ohr geschult. 

Ein seJu::- erfolgreicher französischer Oboist erzählte mir, 
z-"Jei .Jahre habe er Solfegeübungen ohne jedes Instrument 
lernen mUsse...l1. Als er endlich seine Ol:xJe bekam, sei er oft 
von G3r' Schule aus he.L'Ul)elaufen, damit er mit seinem Instru­
ment ausprobiereIl körme. was er schon alles an m"lsikali.­
scher Vorstellul1'-:J in sic,,-'1 hatte. "Solfe;e" als mus ikali--
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sche Spr.-acnübung begleitet:.1.E':1 rvIusik.schül€.~~ :JIl Frankreic.."l 
bis zum Exan:;m.: Etüden '\<lerden erst gesungen, jeder '1'on da-
bei bena'lnt und gleichzeitig als Griff mit dem Instrulrent 
ausgeführt.. Danach ist das Spielen vlirklich, eine Er lei.ch­
terung 1 ein Spiel! vJen .. 't1 die musikalische Vors teIlung klar 
und überle..]en ist, wendet der Spieler mm die ganze l1.uf­
merksamkeit auf die SauLlErrkeit der techniscl:1el1 lJul.'chfühnmg. 
Er führt aus I was er will. Gerade für Bläser ist dieser Weg 
überaus erfolgven:.:prechend, da sie kein so lO::jisches Griff­
syste:n wie der Streicher cder gar die Pio.nisten haben. Der 
Erfolg der Bläser di.eser Scl:mhmg ist ja seit langsn bekannt. 

Viele l>1usiker UI'ld Erzieher h~xm die Vorteile der Solf~Je­
schulung e.ülgE'$eh ....... n . Dentioch ist diese musikalische Spraci.1e 
in den außerronanischen Wndern rücht lleirrJ .. sdl gev,rorden; 
ve.rnachlässigt, wie Li. dem eingai'1gs zitierten f.rtikel von 
1909 bereitsfestgest ell t. L'Ti Sport. setze.n sich erfolgreiche 
'l'rain.ingsmethoden innerhalb von einigen Ja.lrren welh'"leit durch, 
in der l'lusik unverständlicherweise nic."lt! 

Üblich siP..d dte Solmisationssilben leider nur im 'l'onj.ka - do -
System. Hier vlerden sie relativ benutzt l wobei die tonalen 
l-'unktio.l.le.i'1 der einzelnen 'l'öne je:1erzei t bewußt gemacht wer­
den sollen; "da" ist Grundton, "mi " rrerz, "sol" Wint -
D:lTlinal1te. Ein 'l'ranspJnieren von Notenbild aus ist also nö­
tig. .Für den Unterricht. bei Sängerknaben , Chören, Singscl1U·-
1en I für alle Gruppen {in denen vorwiegend 9€sungen l,vird I 
kan.11 diese j\lethode sellr gut sein . .&:;i111 InstCLll1\8.ntalunter­
richt läßt man sie bald fallen I man verv.;endet nur die Buch­
stabenbezeiclmtmg und hat damit Wf)hl eine l(XJische, aber kei­
ne klingende I musikalische Sprache zur Verfügll..l1g, die gleich­
zeitiges Lesen, Artikulieren und Phrasieren ni)glich macht. 

Es sollen. jEdocJl. die Notenbucb.st.abe.t"'1 keinesvJ8"'Js gänzlich 
aufgegelxm werden! Wer sich in "Solfege" geübt hat, für den 
ist es leicht, bei BEdarf auf die Buchstaben. umzudenken. Er 
ist ja gEMOhnt, genau zu lesen! Ein Kind in der ersten Klas­
se lernt bereits, daß es ein großes A und ein kleines a 
gibt, ein gedrucktes I.md ein gesc'lrie.benes - alle Zeichen 
für den gleichen Laut. 

Für de..'1 Gebrauch der musikalischen Sprache "Solfeg.e" fehlt 
uns die Tradition, die ~l.lnheit. Aber warum wollen wir sie 
uns nicht schaffCA"1? Die Blockflöte ist das übliche Anfänger-
inst.n».rent gerade der späteren Bläse.r. Um rnit der BICX'..k-

I 
---~ • 

mOE[H I • 
• 

FLÖTEN 

Meisterinstrumente 
nach barocken Originalen 
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flöte ist das "Solü~ge" leicht zu erlernen. Ich ItÖChte 
Erfahrungen zur Diskussion stellen I die ich mit meinen 
Sd1ülern der Blockflötenklasse des Linzer Brucknerkon­
servatoriun~ geITacht habe. 

In den üblichen Schuhverken tauschen wir die Buchstaben­
bezeichrmng mit den Tonnarnen aus; c ::;: Da f h = Si und so 
fort. Nun kann der Schüler die neu gelernten Tonfolgen 
erst singen und dabei auf der Blockflöte greifen, dcum 
spielen, atwed1Selnd mit dan Lehrer oier mit einem anderen 
Schüler. Rhythmische Spre-'Jlübungen 'ilerden gleich auf Ton­
namen üL>ertragen. Hörübungen, l.:rfindungsspiele, kleine 
schriftliche Arl:x::üten sollen mindeste .. ns e in Drittel der 
Unterrichts zeit in Anspruch neh.11el1. Imner soll das Singen 
-urxl Greifen hU.t den Spielen ab,'lechseln. Zur t\nrequng und 
lI.x".kerung sind Ubunyen aus dem Orff I sehen Derlken mit ein­
zubeziehen. Es ist beim Solfegesingen gar nicht so wichtig I 
irrmE'r den 'ibn in seiner wirklichen 'l'on11öhe zu treffen. Un-
~lßt trifft ffi..:m den Ton meist ohnedies ric.l1tig I wenn man 
e.'1er spriclrl cder SUlTmt als singt. i\uch das leichte Klol?""­
fen der Griffe verrät uns die Top.hohe, Die Vokale sollen 
offen klingen. Alle Silben lassen sich zu horten und Sätzen 
verbinda'1 . Es soll leicht und rasch gesungen werden, eher 
sor910s als zu sorgfältig. Auf jeden Fal1 abe:r: sollen die 
htenstellen herausgefunden w:d eingehalten werden. Hir mer­
ken datm, deß wir für die Flöte ebenSOtIClug Luft benötigen, 
wie zum Solfegesingen. 

~'l.ir folgen nU'1 irrrrer diesem t'ieg: 
a) auf die 'l'onnamen singen oder sprechen 

und den Griff dabei ausführen 
b) durd1Spiele:1 

Ein so überrler Nusikant spielt U!1ter ständiger Selbstkon­
trolle, verbessert sich selbst I .... reil er sich das, was er 
spielt, zuerst vorstellt und dadurch auc.'l begreift. \ve .. nn 
sich SChWierigkeiten einstellen und Fehler auftaUchen, er­
ke.'11lt er leicht die Ursache. Wir haben bestätigt gefunden, 
daß diese ProbIere durch SolfegeUben versc.'lwanden oder zu­
mimest so .be.vußt wurden, daß_ sie sichJ:)8ssern ließen. 
Auch der Wechsel auf die F-Flöte gli"lg dabei so leicht, daß 
gleich beide Stimm.mgen nebeneinander gespielt ~"erden konn­
ten. Um wenn die Schüler andere InstruH'f?...nte lernten .. gal­
ten sie als sehr aufgeweckt u~ld musikalisch. 

Die Arbeit mit allc.\1 gebräuc:hlichcn Schuhlerkf~n gewinnt: 
an Interesse urrl Erfolg lx:i GchuJ..er und .J:.~..rer I wenn wir 
sie mit dieser .Hethooe dut'ch.fi.i..'rren. Es ist al!::0 nur nöti<t I 
daß der Lehrer selbst diese Sprache "musikaHsC' . .h 1l == Solfe~e 
erlernt; dies ist nicht. so schwer wi<._~ e.l1gliscb o::ier f:canzo­
sisch. 

Voraussetzungen dazu sJr.d Einfallsreici1tUffi, Geduld und ein 
ruhiger Raum, in dem sich die EntvJic1dung und Schulung des 
Gehörs vervlirklic..i1cn läßt. t\!ll best811 beginnt tl1;;;I:' gleich mit 
ddn nächs-ten Schüler! 

===._=-- -==_ .. -

LI'I'ERATURHDH>.ilUSE FÜR \'lEIHNllCH'l'EN 

ürff-l'nstr. 
Best",llnurruer; l-1Ös. 

Alf ZschieSClle: 0 Jubel, 0 Freud! 
-_. - --\-'leTImachtsliedi:.~r zur Gi tm-re 

Br.:!St:ell:aunrner. NÖl;;. 

Dle \',e maClltsna . l. _.I. , .. il . . "'CD' "-]..' ga' 1." 

--SpietbucE fiJr Bfl. f Geigen, u .a. lnsLr. 
Bestelln1.l.ll1TP2X'; i'lÖs. 

E.'urop:Üsche ~'leg~nadlt..sU'~er 
.... 15 v·i:o;llu--:aciltslied,;rr aus 7 Ländern für 

Sinyst. u.GitaL~e 
BestelLliUInrer: Sik . 488 

Frei.s: 62,80 

Pr:eis: 38,30 



3LOCKFLÖTE 

Josoph HAYDN 

BEKANNT UNO BEWÄHRT 

Fünf Concerti für zwei Liren (zwei Altblockflöte ) . 
• JUS der Reihe "DILETTO MUSICALE": n und KlaVIer, Heb. VIII 11:1-5 (Trötzmül!er) 
Concerto NT. 1 in C-Dur DM 41 
Concerto Nr. 2 in G-Dur' DM 42 Concerto Nr. 3 in G-Dur, DM 43 

, Concerto Nr. 4 in F-Dur DM 44 
Concerto Nr. 5 in F-Dur, DM 45 ' 

Johann FISCHER AUGSBURGIENSIS 
Tafelmusik für drei Blockflöten (ATB oder SSAl 

Georg Philipp TELEMANN 

Partita in a-Moll für Altblockflöte und Klavier/Cemb. 
Josoph Hector FIOCCO 

Sonate in g-Moll für Altbfockflöte und Klavier/Cemb. 
Gyula FOKY-GRUBER 

Flautario 1 

Flautario 3 

Flautario 5 

Kleine Stücke für Blockflöte in C oder Fund K' . !C . 
'/olksweisen, Heft 1 und 2 ,aVISr emb. unter Verwendung l:ngarischer 

Flautario 13, 14 
ANONYMUS 118. Jh.l 

Sonata in d·MolI für Altblockftöte und Cembalo/Klavier Flaut3rio 18 
EJerhard WERDIN 

Civertimento für Sopran blockflöte und Cemba!o/Klav. Flautario 20 
Fü r We ihn ach t 9 n: 

Rudolt SCHÄFER, Es ist ein Fios entsprungen Weih -11 r 
für drei und zwei Blockflöten . na" ts leder aus Oeu tschlar.d und Öster~e jch 

flüd iger SEITZ, Ich steh' an deiner Krip h' VI!. • . 
oJer verschiedener Stimmung odor and~.eenMe,e, r·d_ ?ihnachtsheaer für drei Blockflöten gleicher 

, ~. _. 0 lemStrumente 

GlTAR qE 

Soeban ist das zVIo-eite Heft für Solo·Gitarre von G"rafd SCHWERTBER~"R . 
Folk G't R . " ...,~ erschienen: 

UI ar .. agtlme, Blues, Country Music 
Heft 1: Glory Hallelujah. Spirituals, Jazz, Blues und Beat 

8 URKHART - SCHEIT, Volksliede'buch zur Gitarra 8·"nd I· K·lnd- I· d ........ . • ~r le er 
Band 11: Wander- und AbschiedsHeder 

AI>lONYMUS (17. Jh.l 
Gitartelieder für alle 

g:::~::e~~~1t~: Ground. Variationen über ein i:nglisches Volkslied für Soprallblockf löte und 

0.30r9 Friedfich HÄNDEL 

<;'". 1 /4, Sonate a-Moll für Altblockflöte und Gitarre 
Op, 1/11. Sonata F·Dur für Altblockflöte und Gitarre 
Sonata d-Moll für Altblockflöte und Gitarre 

Le ichte Stücke alter Meister für 3 Gitarren 

Eherhard WERDIN 

Vier Miniaturen für drei Gitarren 

F .j , We j h n ach te n: 

GKM 23 
GKi..,l 9 
GKM24 

GKM82 

GKM 76 

Fr' ! BURKHART, Drei AdventIleder für mittlere Sin f ;:. .. . . . 
(E <ommt 2in Schiff geladen I Es blüh'n drei Rosen f 0~~mm~, v,~Pbrant )Ckflore und Gitarre 

un.er le en rauenl GKM 3 

V E A lAG 0 0 PL I N GER, 'li! ,\I _ M Ü N C H ~ N 
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BU plte.c.hu.l1gen. - Bu. pILec.ltung e.11- Bu pltec.hung en - Beo pILe.c.hul1g en 

Rupert Doppelbauer: Ich spiele Blockflöt.e; Heft 1-5 

OOppelbaners Blcckflötenbuch - aus der Arbeit mit Fünf-
jährigen entstarrlen, aber auch im Unterricht mit älteren 
Kindern bewährt - liegt nun in 5 Heften vor. Der Lehrstoff 
is·t dem FassungsverfiDgen der Kinder angepaßt, Spiel- u.."rl 
Be\·~svorschläge, Singüblmgen, Musikle.'1re, Gal-}örbildung 
und rhytluuische Schulu.'1g sirrl selbstverständlich integriert. 
Dlases Lehrv;erk ist SOI.'Ohl für de...'1 Elnzel- als auch den 
Gruppo.Jllll1ten:ich.t geeignet. 

Prais je Heft: S 35 t --

Gerald Schvr:>...rtberger: Glory Hallel1.ljah 
(Sp..:xibmls , Jazz, Blues und Beat füt' G.i tarre solo) 

Folk Guitar 
(Ragt,.ine, Blues und. CO'.mtry Music für Gitarre. solo) 

Di.ese beiden Hefte versuchen eine Brücke V011 der klassiscl:le-.n 
Spielweise der Gitarre ins "andere La.gerU zu sü~lagelt, indem 
sie das Grun<.lvokabular von Jazz, BluGS und Beat mi.t der Spiel­
tedmik der Konzertgitarre verbinien. Anhand inst:tuktiver 
Peispiele werden die technischer. Grurdlagen vermittelt. Die 
dabei g8zeigt.en Griff- U11d Anschlagmuster lassen sich da­
rüber lü.,,"1.aus in der Lieclbegleitu.'1g und beim Arrangieren 
anderer Stücke mit Interessierten ab den 3.Unterric.~tsjahr 
ve!.'\'.:enden • 

H e.ue.Jt ~ c.ho n. ZWIl 3. Mai.. wVtde.YI. cü.e. 
IANCHESrER INTERNl\TIONAL GJrI'AR OO/iPEl'ITICNS 

VVtaJ1U:a,Ue.:t. 
V-i.e AU6waltl 6i-nde.t m.U Tonbartde..buerdultge.n .6ta,t.t. 
D-i.e T u.Utii.c.k.e .6-i.nd: 

He.nze,QfUU Tefl...t...o.6 SchoU 4886 
Ee.!tkdlj, Thema. u.nd ValUa.Uone.n Be..'l.be.n 1643 
Di.lJlJtte; S/J.ite. i'-i.emon,te.~e. Be.!tben 1541 
Bach, C eilu Su...i;te. NIL. 1 GA 21 3 

-:: [Y!.{'4 dalJoit muß b,w ; 5. Deze:llboA ::'913 a.u6 ..... anba.nd uHguan.d.t 
h.,~,:lr~F: :'~\,? ... a F.-L t..-:!t, :~~.,.;tl.trU t~·)/. f\---: (J~, •. ~c.!"'fr1 .. !(' .... C(!Ar.xc)"r1.6 

; "I! . I ."·;Ltl) t'i :· ~ r."p.' ·t{~ ....... I I .. Vo-'\.. ,- J . ..0, ' ". 



Robert Brojer; De r Weg zur Gitarre 
/'~ .. . . 1/:0 Seiten, Verlag: Cura .Lx.ire.n.reJ_'i;:.(~r' Frei.s ~ 147 ,--' 

Alle Fra.aen der '. '~ccr_i:li; : Dr!d i''l8tllodL~ des Gitar:r:esFiels 
.b8.'1.andelt~. J~t B!"ojer i 1.'rofessor (lrfl Kon.senrato-rülill der 
er ;:,,~t· . t .1; JC>" .; ... s'-'im:.-:n elR'fl .arsch; enenen - hübscb cafge-v_.s .. ,"","", ., yj.. . ....;" .A-..... ~. -, ~ . ...... - . '-' ~ - _ _, ~_ 

lil<tCüten Buc::-. Se.n..Xl und. dermoch leicht verst ~j.rl.cilich. i-'-an . .i.·-
.... ("~jr,hC> FJ'-':!.ill·""~C'dcle und Foto:lraf.i.en e}:g2'J' 7€11 :el) .:.'ext . 
~#-,~ .............. c ~t ..• • ..,-:~ ... ~# ,B . • " . ~ • ~), ~"" •• , ~"" .'1' .... ~'"" ..... ,.: .~:'.-;:.'" (J-i;.'" 
i'{0.rX:rrt Br(Y]e.c na:"" c·3rr.l t 8:i.ne Srrut}(.llL"'J~11(10 1"1,.c ... \:-;.1_ .r.x;.l - ' .. 
Unb~:r-:richtspraxis ClJ" ('::'0n filh;:-ende:) ;''(I.1Siki..'lst.it;!·~.2r, !';:ienr:-
vorqeleat r dif': für jeden li2.h ... rer un.::i intep:-;;:;,ic;c'r-~ i ;;ch;jlc~r 
elne tr~.ffliche I1~f()"'1TlZtt.ionsqüellc darste:l·c. Dazu q0hrjj~t 
aue, ei.r:e .Lßh:rstetfvertei1.1.l1Yj itn 1'J1hailg ces f..h~C'1C;. die 
auf einen Blick auc.'-1 ~~c.'1viieTigkej_ts::rcad \'.1 ':..1 VE:r;,ren"ll."'1gs-
rrr:Xjlic11.Keit ::3.r~ .. c tj,t.e.~cixt:ur ;:ln.gTht~ 

-- a.l -

.lI;.~ ... "'.'" 
• " " .. .. •. '" • fi 

CnQ()\i; ~~ ir! Li~in~llerl - \.var\.1ffi .:'l~.cht i:"t Sv..:~ zb~lrSJ '( 
~~~=~~:~===~ =~~~=~===~====::==~~=~===~~~~:=~= 

L"U ausverk-?uften H.Unchner H~kuJ.essa"il 51.1i81 te d.e:r;- \.\cJ. t­
b:arLil1,..'1'ILe spa."\.ische Gi tarris t Ai1dres ~;ovi:1. i.'1 ;:-; inew zwei-
stlind:laen Konze-..rt u . a. V,Jerkc von Bach, SCar:latti , &:)1:", 
'::orrob~ f A1Jx~ .. d.z I Granados und Cast.elnuo\lo··'reie~?D ' Der 
bereits 8o-jährige Segovia begeisterte seln Fl.10Hku.s ,~r'­
neu t. mit einer Dsrnonstration höchstel GitarTekunst., aJ.e ge-:-
}' ""nr" 7e ; r<hr'l"'~' w"'· ... V'"in Virtuosität, schier lJ.nerreichbar sche~-).,,~ '" 6 __ ~ _\... ~U~ '- _ .. 

ner,dar Musikalität, ven technis ch.er w-rl kJe,nglicher Raff.i-
nesse. 
Nach .l:Jeendiqung des regci.lären Pr03rarrrn3 iJr .... ,-:'jj.lgte das be-
aeisterte PÜbÜ,kum den Künstler auf der-buhne. um ·wa.~e.nd 
der zugaben s egO"l"ia. aus nächsrzr N!:jh~ zu. er 1~)$1 . 
L-'e:lauerlidle::r.v,rei se ü ,t e.in Konzert:erlebn~s dlP..ser i\rt in 
dez: :E'est sp1.elstadt Sal zb1..ll:'cJ b i sher n:tcht n'Ögli.ch g8v:esen. 

B3OL~."};rra Plohovich 
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FÜR DEN SCHALLPLATTEr~FREUim 

Chor- und Lautenlieder der Renaissance 
---~- "".--._._._ ...... _._ ..... ---_.- .. .....--..- --~ .- ..... -- ----.. _--- ~_ ....... -
Chansons I Villanellen, Balletti, ~·1adrigale und Songs - in de 
Originalspracf)en gesungen - bringt diese Platte. Die ausge­
wählten 27 Beispiele gehören zum Schönsten, was uns an \'lelt­
licher Chonnusik aus der Henaissance überliefert ist. Im v·:et 
sel von chorischem und solistischem Singen mit llegleH.ung ei 
kostbaren dopr-elchörig'en Alt- Laute ,,;,erden '1ö..]lichkeiten der 
huffühnmgspraxis gezeigt. Die Harburger Jugendkantorei U!1~ 
Leitung des bekannten ;'1usikerziehers llermarm n.:mhe zeidlIlet 
sich dEÜ)t:Ü durch kultiviertes Singen aus. üie se Platte ka.nn 
allen Freunden a lter J.1usik, besonders aber den Lei ten1 von 
Schulchören als be~vV"underDS\vertes Zeugnis der [·lö:)lichkeiten .CI 
~'1usikerziehung enpfohlen werden. 

SCNDEHPREIS: !~~~?~ (statt 170 ,--) 

Flötenkonzerte aus dem Barock 

Peter Thalheimer r begleitet van Collegium TITv.sicum Stuttgart 
unter Luis Steiner, spielt Konzerte von i'\.Vivaldi, G.Samrill1..' 
und J.G.Gralill Hk Piccoloflöte, Sopranblockflöte und Terztra 
versflöte. Exquisite Besetzungen selbst fUr das Trlcmnigfaltu,: 
Barock erhöhen den :Reiz dieser selten zu hörenden t'ierke. 

Bestelln\..lIffi'er. FF 3002 SO:0.'DERPREIS. 118 , 50 (statt 170,'-- ) 

J.S.Bach: Lautenmusik 
--". - WeiIter- "Ge-n:iigTLäute) 

Bes tel lnunmer : EH 30 SL 1538 Preis: 170 , - --

Barocke 'friosonaten 
.' ----(TEÜ~__1-,-1'e:.öüsch I Lotti) 

Bestellnurrmer; B>l 30 SL 1536 Preis: 170 r -_. 

Lauterullusik des Barock (Pache1bel, Buxtehude I J. S. Bao'1) 
··--·Wälter GetWig (Laute) 

Bestellnunmer; IH 30 SL 1530 Preis. 170, ---

J_!!l. ~i ll~1;_L J;}inf_ Bl-QQ5..:tl..ä.t§!.$,gJlQ..,tg,n 
Ferdinand Conrad, Blockflöte 
Bestellnumner. 31 30 SL 1905 
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~'lEI Hli-~CHTS-SONDERANGEBOT 

Hochwertige HI-FI-Stereo-Anlage mit 100 Watt Mu­
sikleistung: 

Tandberg Verstärker, Dual Laufvlerk und 
~1harfedale Boxen 

inkl. 16 % r·,lWST (!) 

TANDBERG 

TA300 
HiFi-Stereoverstärker 

• Alle Daten besser als DlN 45500. 
g Nennausgangsleistung 2 x 35 W. 

Gesamt-Musikleistung 100 Watt. 
• RIAA-entzerrter Vorverstärker für 

Magnetsysteme. 
11 Tiefen- und Höhenfilter. 
111 «Loudness» (Physiologische Laut­

stärkekorrektur) . 
Ii Eingänge für 2 Plattenspieler und 2 

Magnetbandgeräte. 
EI 2 Stereo-Kopfhörer-Anschlüsse. 
• Modell TA 300 hat Anschlußmöglich­

keit (Eingang! Ausgang) für ein weite­
res Magnetbandgerät. 

Dual es 16 (nußbaum) 
Dual es 16 W (weiß) 
Aufstellfertige HiFi-Automatik-
spieler-Componente. 
Bestehend aus Automatik-
spieler Dual 1214 HiFi, 
Konsole Dua! K 14 und 
Abdeckhaube Dual H 14. 
Standardzubehör (Dua! 1214 
HiFi): Plattenstift, Zentrier-
stück tür 17 ·em-Schallplatten, 
se!bststabilisierende Wechsel-
achse. 
(364 x 146 x 312 mm, 6 kg) 

Dual 1214 HiFI HiFi-Automatik· 
spieler-Chassis. Manueller und 
automatischer Plattenspieler 
mit Wechseieinrichtung. 33 1/3, 
45 und 78 Ulmin, Tonhöhen-
abstimmung. Dua! 4-Pol-
Asynchronmotor. 1,5 kg 
Sandwich-Plattenteller 
270 mm Cb, Alu-Rohr-Tonarm, 
gewichtsbalanclert. Tonarmlift. 
Antiskating. Magnet-Ton-
abnehmersystem Dua! DMS 200, 
Auflagekraft 2,5 p. 
(329 x 274 mm, 4,5 kg) 

~'Ä'J 
WHARfEOALE Die Lautsprecherboxen sirrl irrmer das anpfind.-

lichste Glied in der Kette einer Hi -In-Anlage. 
"1t;'harfedale li-Boxen werden wegen ilirer hervorragenden Quali­
t~tsmerkmale von professionellen Tontechnikern up~ Aufnahme­
leitern ver.-vendet und enpfohlen. Die "~'1harfedale DENTON 3" 
,'lird. mit ihrer hohen K1angtransrarenz auch den verwöhntesten 
: J.lsikerohren gerecht. 

L 
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LITERATURHIN~'lEISB PUR vlEIHNACHTEN 

Hirtenbüchel auf die ~~ih.11acht 
1 st. I Gsg·., Klav. (1 [·161--InStr. ad lib) 
Bestellmmrner: Ba 1144 

Unsere \'ieihnachtslieder 
- c"-Bfl. (teilw. f '-Bfl. ) lIst., Klav. 

Bestellmlmll:!r; Ba 1004 

J .S.Bach: v~e.tiL.'1a.chtsmusik 
---c"-Bfl.-,- Klav~ (Vc ad llli) 

Bestellnl..1UtTi2r: Ba 1559 

Kleines Hirtenbüchel auf die vJeilmacb.t 

Preis; 29,80 

Preis; 29,80 

Preis; 38,30 

- 1 st./ Gsg., c"- bz.~f'-Bfl:-(cd.ad Hel.-Instr . ) 
Bestellnwmer: Ba 1106 Preis; 17 f--

Kleine ~'iejJmachts.!T!lnik des Ee...--rn Checteville 
2 fl-Bfl. 
Bestellmmil.ter; Ba 3235 Pnüs; 17 ,--

WeL~a~~tssinfonien alter ~1eister 
--c"-Bfl. f i -Bfl. I Klav. (Vc ad 1ib) 

Bestellnu~: 1558 Preis ; 46,80 

Kamlt, singt und kl:!-ngt 
~~eiIU1achtslieder. 1 st. {d'-Bfl.} fi-Bfl. 
BestelL'1.url~: Ba 861 Preis; 17 1-

~/1.1r.,{; Kleine \·Jeihnachtsmusi...1.;: op. 27 ~ 
2 e"-Efl. f f l-Bfl. (c '·-.Bil. 1f t -Bfl., c' -Efl. 
B.estellnumner: 1502 Preis: 17 ,--

Bornefeld; vJeihnachtssonate (1958/59) 
Bfl.Q..l (StrchQu) (Schlg. ad Eb) 
Part. ffi. st. 
je S t.irrme : 
Bestellnunmer: 3482 

Preis: 136 ,._-
Preis; 21,30 



Euch Liebhabern der edlen Frau Musica, die Ihr versiret seyd, 
Euch guther dings an Speis und Trahck zu delectiren, wird hie­
mit vorgesteIlet ein Ohr- und Gemüth ergetzendes 

praesentiret auf drey Platten, mit munteren Tänzlein, ga­
lanthen Liebes- und Trinckliedern, musiciret in honetter 
Manier, auf dass es Euch selbst und Euren hochwerthen Gästen 
gefällig und Eurer Gunst wohl würdig seyn möge. 

Auf jeder Platten findt Ihr verzeichnet eyne Anzahl wohlge­
ordneter Stücke, welche in Musique versetzet worden von hoch­
gerühmten Meistern vergangener Tage. Die Piecen sind einstheils 
von allerley curiosem Instrumentarium, anderntheils von treff­
lichen Vocalisten ausgeführet. 

Das gesambte Ensemble stehet fuer eyn geringes zu Eurer freyen 
Verfuegung. 

Eyne jede der drey Platten könnet Ihr nunmehr für kurze Zeit 
zu extraordinairen Conditiones erwerben. 
Die eynzel Platten, so ansonsten fuer 180,-- Schilling ver­
triben worden, offeriret man dem guenstigen Kaeuffer jetzo 
fuer 159 S 
Ehvor Ihr Euch jedoch entschliesset, bedencket, dass alle drey 
Platten in einer Kassetten zusa~engefasset worden und fuer 
eyn stattliches Praesent praedestiniret seynd! Erfahret mit 
Staunen, dass dieselbige Kassetten bereits fuer 352 s Euer 
eygen sey! 

Seyd Ihr also interessiret an diesem ehrenhafften Angebote, 
so zeyget es uns fleyssig an, mittels der beygefügten Karten. 

Zum Lobe Eurer Kunstsinnigkeit 
verehret mit diensteyfriger 

Devotion 
Tafelmusik, Trlnk- und 
der aus sieben Jahrhunderten, vom 
Minnegesang bis zur Frühklassik. 
Perlen der unterhaltsamen Musik-
literatur mit zeitQenösslschen In-
strumenten musiziert. 
Ausführende: Das Ulsamer-Colle-
gium, Die Barock-Solisten 
Gesamtleitung : Professor Josef UI-
sam er 
mit: Sheila 
Adalbert 

Musikalienversand 
Harald 

Gattermair 

Nonntaler Hauptstraße 31 
A-5020 Salzburg 
Tel. (O 62 22) 43 2 24 
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F.€da; Kleine Spielstücke über alte Weihnachtsliede;:. 
e"-Bfl., fl-Bfl., Spielpart. 
Bestellnummer: 2416 Preis: 

Die Quempas-Flöte 
Beg1eitstinrnen zu den ~veisen d.Quernpasheftes 
1 - 2 e"-Bfl. 
Bestellnl.l.tllrer: 1304 Preis; 

Sonderhefte zum Flöt€r.spielbuch: 
NI.3; Es ist ein Res I ents'prunqen 
2-8 st .• I 12 Weihnachtslieder Uo -1TD.lSiken 
Bestellnumrer: R~ 546 Preis; 

v Fritsch: Die \\Teilmaehtsflöte 
Hirt.en..rufe I Hirten11erler. 3 BEI. 
f3estellmmner: StYl 1158 

1m Vleihnac"lte.Yl 
2 Bfl. 
Bestellnurrroer: S 2719 

~un singet und seid froh 
2 - 3 Bfl. 
Bestellnummer: S 2734 

\~ihnacht1iches Soiel 
_. ."--~ 

Spielpart. 
ßa...stellnurrmer: B 149 

U \vunder I was will das bedeuten 

Preis; 

Preis; 

Preis: 

Preis: 

38,30 

17,--

38;30 

25,50 

25,50 

42,50 

.. 1 - 2 Sopranfl. I Git. ad lib 
l3estellnurrmer: S 5750 Preis: 38,30 

.'.lte ;'leihnachtslieder 
Altfl. u.Klav. 
Bestellnunmer: S 4874 

~'ranz Biebl: Bergbauernweihnacht 
Singstinme, 2 Sopranbfl.u.Git. 
Bestellnurrmar: Mös. 

Preis: 42,50 

Preis; 45,90 

I I 
I , 
I 

I 

I 

iI PL t\ iU' ITn IL In, '---../ 
DOLCE 
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Italienische und französische Barock­
musik von dall'Abac:o, Frescobaldi, 
Barsanti , Hotteterre, Naudot bringt die 
Platte 

"IL FLAIJl'O OOlCE" 

Ausführende; Camerata Briga.'1tina i 
I1arianne Lüthi - Blockflöte, Hel'TIUt 
Steinkraus - Traversflöte, Irmingard 
Seemann - Viola da GaTI'.ba, Günter Fetz 
Cembalo und Orgel 

Das Spiel der virtuosen Basler Block­
flötistin Narianne Lüthi zeicimet sich 
durch sicheres Stilempfinden, reine In-

ternation um mühelose Tongebung aus. I·larianne Lüt...hi studier­
te t:ei HalS >tartin Linde an der Schola Cantorum Basiliensis 
und unterrichtet: heute selbst an diesem Institut. 

Bestellnumner: CAL 30414 
30 cm Sdlallplatte 

~~IDE~~_RE_IS_ ; 159,··- (statt 180,--: 
+) 

Der Calig--Ver1ag, :Ilünehen bietet eine Platte in Single-Format 
betitelt 

"EUIUPÄISCliE LALlTENMUSIK DER RENluSSANCE" 

an. Lothar Fuchs spielt auf einem sehr interessanten ze1m-­
chöriiJen Lauteninst.rtm1ent kleine Kostbarkeiten der überreichei 
Renaissance-Literatur. Italien, Frankreich, England (John 
Dawla.:rYl) sind vertreten. Den Abschluß bildet das danals euro· 
pabekannte "Greensleeves l\, das uns in viel8.i"l Varianten erhal" 
ten blieb. Die Platte vennag etwas von dem Zauber der Epoche 
zu vermitteln, die ganz im ßanI1e der hohen Kunst des 'Lauten -
schlagens 11 stand. Eine überdies geschmackvolle fIUlle empfiehl 
diese Platte jeden Liebhaber! e.'·I . 

Bestellnunmer; CU; 17906 SONDERPREIS; 44/-'- +) (statt 50, 

+) Au5 cLi.ue.,s Sonde/r.ange.bot VthaJ...-te.n LuVt deJt "RESmJANZEN" 
noch. zlL~ä;tzUd1 une.n Bonu-6 von 5% del! Ne..t:toweAte.,!>. 
Viel! gilt au..c.h nWt da.!> Sonde/taage.bot: 'f;flL6ihlLWc.hu 
Ta.5e . .tk.oi16e.i2.t" - Se-Ue 14/15. 



~J.l~qe~ls, : 

i4,'-'- +) statt 50,-'-

jtcnex 
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f3ainsche 
lDfksmusik 
Bairische Volksmusik 
auf Blockflöten 
Ennstaler POlka - Ein Nacheinan· 
der: Hält i di - Lassinger Eisschüt. 
zenjodler - Was ist dös, zan Plun· 
da - Der Gschlööfle - Der Stier-
schwanz - Salzburger landler -
Der Eichberger - Mühivierller Arien 
- Ha!leiner Schwertertanz - Tau· 
ernjodler - Reigen - Holjodldi 
Alma - 's Hüatamaejf - Leirertanz 
- Landler aus dem Bayerisct\en 
Wald - Der Steirer Dreier - Drei 
Zwiefache 
Ausführende: lehrer und Schüler 
der Pi ac Idus von Camerloher-Mll' 
sikse/wie, Mvrnau, Rainer Weber 
auf lielen Flöten 
CLG 17910 Stereo/Mono 
17·cm·ScnaHplatte 

I KOl1PAK'r-HI-FI-A;';LAGE SA 800 

1 
nur öS 4.850,---_._---_._-_ .. -I SA 800 'I' mit Fl1-- STEREO-'TUNER 

Bairische Volksmusik auf 
Zither, Hackbrett und Gitarre 
G'föller Marsch - Bayerischer aus 
Oberösterreich - Der G'schlööfte 
"" Der Prinzger - Dö stand' Jo-
sepha - u. v. 8. 

Ausführende: Herrmann Fischer-
b'auer, Zither - Hechendorfer Stu. 
benmusi, Zither, Hackbrett, Gi· 
tarre - Gitarren·Duo u, Trio Pfän· 
der, Grätelfingen, 
CLG 17911 
17-cm-Schallplatte 

44, --- +) 

SaIDEP-PREIS 

inkl. :,mST 

:tnkl. l'HvST ! 
! 
! 
?a~ Lb:lell &'\. SO) lX'.steht aus einem 2 x 12-~vatt-:\fusi.k-
.lel.stung-Stereo-Vers t ärker, vollautanatischem Hi. -Fi­

I Platter..spieler nut Tonarmlift und keramische..c\ 'l'onab-
i neluT~r: Flachba"mregler für Lautshirke--, Höhen'- f L1.aß­I ~ .öalar:cer~ellu1~ f zwei .. ~anpakt-I.autsr:r~Cherbo~en 
I, und Abdeckhaube • D1.e lmsfunrung Sl-\ 800 l ' l.st zusatZ-

lich .. mit eU:em. FH-S~ereo-':runer (Rllndfunkem?fangsteil) 
I bestuc.1<t. Dl.e teCi"1nl.schen Daten verraten auel1 hier 

" 
ein ausgesuchtes Schweizer PrOOlL'kt für den anspruchs­
vollen JI.1usikgenießer. 

~f 11111111111++++ 

Heister der Flöte 'lmd Gitarre 
---Ü"än."".:;:\1ärtfn'1IiXl-e--(FlÖteT-

Konra9, Pagossnig (Gitarre) 
Bestel1numr~r: SCGLX 75974 Prets; 170, _.-

Er i.ka E' ir:~llE':i 

DIE ACHTSAITIGE GITARRE 

Jeder G:Ltarr ist, der sic.."l mit P..e.."1ai.ssa'1C€- und Barock­
rfl.lsik l::J.e.sC'll.äftigt, stößt auf Problei1\e I wer.n er steh l:;e-
nüht, diese Husik originalgetreu zu spi.elen. Der 'fom.: ... ;I-
fang der Her.aissanC'021aute und der der Bar<X'..klaute war nach 
unccl' hin '.>lesentlich größer als es der 'I'onumfang unserer 
;lc:<;·i:.i~ien Gitarre ist. Da.s heißt , daß t>ei Transkriptione.11 
.''t'_h~r ~r'~usjj~ häu.fig Tra-n.s:positionen der Bässe vorgena:rrr,,;.!1 
\.;(;r:dr;~, nüssen, '.vojllrch :'::tst inü-;zr d ie rrzlodis che Linie iUl 

~'-).aß ?:·::;": ... ~',':'";t,3rt: ~/.7i:~G 

",'Eu:. '.rst8 Versuch! auf e5, .. '1er Gitarre mit IT'.z..h.r Saiten zu 
;c:r'\.cl.e.t1 , ".v1::rde so!.'eit bekannt, von Narciso Yepp::-s gem.~c:l"rtJ 
der hfjub::l auf e:Ln<:x zehnsaitigen Gitarre spielt. Im Jahr 
1)7;:) '.· .. n 'rde die erste achtsaitige Gitarre auf lurregung des 
j\Ss:Lsten-i::en Segovias, J ose Tana,St g9baut. Das Griffbrett 
ein81 solchen Gi tfu~e \';:!.rd um l,:> an br.::i ter I die beic1en 

'hinzuaefüJtcD Da ßsai ten können ohne Schwierigkeiten g'e-
(H.:i,~f·~'l ..,,,erden, auch. ein Barreegriff über acht Saite.."l i s t 
Doch C~1r:C~ Vl2iteres spie..l.bar. Dl.e größt.e Umstellung ist. alle ... :· 
d inGS lil der: rech:t')"".n Ha'1d nötig i da n1i't dem Dalliu:::n. jetzt 5 
Sai::Cl1 .,1). spielen sirii und am Anfang die Orientierc.ng nicht 
canz Iei.cht Iällt. Es 1st a)-::er im GaDZen ein Griffbrett: mit 
i:;Sa.'. ten "i8Serl'tli eh leichter zc überscl"lauPD w'1d zu wläl­
tiW"l"l C • .'Y 8 1.nes rlci t 10 Sai t(m • 

:).ie '/ ,.Sai.+_€ ist rl.~1<:;te~lS 1.":1 D g3stinnlt, die 8.Saite eir:'8 
i,.. "Saitx; . I.:el.l'1p 5:1.1 ten könne.'1. nach Bedarf aucll a.'l.ders ge-
s t.i, :11: "/e'_c}€:' , J ilU1Cr dan Ne.rk ent.sprechend I das zu spie'-
} (On j!J';:' so da.ß man bis aei ganz wenlge t.ip.sclu:änkUJ1<."('n 
ölte :,ruslk ",lirklidl originaJ.9ccretl auffülrren kaDI'!. Dazu 
kcm'l1t,. daß öurch die L-eide..'1 zus~>tzlichen Baßsaiten das Ton-
vol\Jffi-en \.y2SZ11tlich gr"'jßer wird . Durch eine jeweils dem 
Werk f..nf:s;:)rechendf3 St.:iJrrnung der heiden Saiten können fal­
sche P.eso~i3.nzen Vie.i tgaiJ.erld ' vermieden we:edeJl r so daß der 
Fluß ;};rr Husik nich.t durch zu häufiges Abd~Y)fen der mit,­
schv;:Lnsenden :Baßsaiten gestört vlird, wie das bei der zehn­
iJaiti9C') r;itan:e dp'.· Fall Üit .• 



-HA 
rund um die Welt 

ein guter Klang 

YAMAHA 

8VAMAHA 

G.I00A Klassische Gitarren 
Boden und Zargen aus Ovangkolholz. 
Erlesene zweiteilige Fichten- oder Tannen-
decke. 
Hais aus Natoholz. 
Kunstholzgriflbrett. 

Nehmen Sie mal eine in die Hand. PrÜfE;:il Sie jedes Detail: die 
Feinheit des Holzes, die Wirbelbrettintarsien, die einzigartige 
Wirbelkonstruktion. Tasten Sie die Form ab und die so überaus 
haltbare Lackienmg Prüfen Sie selbst die Saiten! Auch diese 
machen wir selbst, denn eine gute Gitarre ist die Mühe wert! 
Zupfen Sie sie an. Lauschen Sie den vollen, massiven Bässen und den 

singenden Höhen. Details wie die speziell aufgefächerten Klangleis-
teIl machen es aus! Probieren Sie ein paar kcmp!izic'-'e Akkorde. 
Sie werden spüren, wie einfach die 'Iameha-Gitarre zu greifen ist, das 
Hegt an den genau berechneten Halsabmessungen und dem 
pfeilgraden Griffbrett das bei jeder fingeriaga wie in dir~ Hemd 
gewachsen scheint! 

tia gt"ttt Kb.ll:g - tuOO um die Wc.!t 

8VAMAHA 
ein guter Klang - fUIId lUlI die Weh 

SEIT 1887 

L"ii..: r:-ch dü~ vc:;:g:ri.Jßerung das Tontmlfa:ges 1)c;cJi unten ;'iird 
dem Git..:::rristen ol:'.ne die technischen Schwierigkeiten zu 
-.:crgrößern (v.€!ln die Umstellung in Kauf genarmen wird) 
ein großer Teil der bisher kaum spielbaren Literatur er­
schlossen. I:vIan kann den Versuch des spanischen Gitarristen 
wohl als einen sehr gelungenen bezeiclmen. 

Josef Kurz und .Bert Groohs: 
Griff-Lexikon für die Gitarre 

Stefan Tanaschek: 
Gitarre-Solo-Studien 
für den Unterricht 

46 der beliebtesten 
Steirer-Kärntner-und Tiroler­
Lieder mit Gitarrebegleitung 

S 28,--

S 38,--

gesetzt von Richard österreicher S 38,--

Joharm Or leth: 
Liederschatz für Gitarre-Solo 

Josef Kurz: 
\'lie lerne ich selbst Gitarre 
(Laute) spielen? 

HIENER ARION-VERLAG 

S 28 ,--

S 38,--

Bu u~ elLe.m BeJUc.ht. libelL den. 11 I H,t. SommelLk~ .ti1. S-ti.6..t 
Ruc.heM6elLg" (He6t Z) WUJLde Fltau. Helga SCHIFF-RIE.'AANN .tn 
Sc.1U 6 6 -1/ lGUmann" W11g e;tCtu 6,t. U Yk\ elL OJtUc.n. 6 eh,teJtteu 6 ei. bew..tu 
dam.U wen.<.g mu.6ika..f...Uche KettI'L-tnw.6e, denn delL Gltoßva.teJr.. von 
Flta.u. Sc.1U66 - deJr.. bedeuteHde Mu.6ikLv.u..6enocha6-l:eJr.. Hugo lUe-
mann - r..ä...tte ,!J elb.6.t : Dun b eka.itn..t .6 un mii6.o e.H ! 

Verlal1gen Sie den SC'}>=ülpla'::tenkatalog des Verlages 
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LI'I'ERA.'l'URHlm~EISE E'UR DIE WEIHNACHT 

Uns ere Weihnachtslieder . " -... " _. ~----.-.._-.-.. ..... _._---_.~"-

S 4067 ~ .. .... ur Blockflöte 

S 4885 für 2 Altflöten 

S 4354 für Sopran- und Altflöte 

S 4458 für 2 Sopran- und Altf1öte 

S 5131 für lütflöte und Klavier 

S ::)220 für Sopranflöte und Klavier 

S 4361 für Gesang oder Melodie­
instrument und Gitarre 

S 1 459 für Gitarre allein 

B,'''3te 11nuTIuner: Vili"lÖ 

John Barrett: Air 
_. -'-für lüö-ck':?:T8Ee und Gi. tarre 

:S' 3tellnurnmer; Slk. 363 

'ii ,· ihnachtslieder für Blockflöte 
""- (2"'(;'11'" ::-1311:1 :T-~ .-.-------~_.-

E'~' ste Ilnununer. Sik. 131 

R. Schäfer: Weihnachtslieder aus 
,--,-- .. -_. ' --Y5euts-chTänd'üncr-osterreich' 

Al tb I f 1 ·.--U-:t<Tiiv-:' ·-oaer Gi t . -. 

B':, stellnum.rner; Dobl. 

~"" ~--_i~J:ffi~%ci}E-~'~-f:~~~p~~Ü~gf~3 Blfl. 

'.3 "stellnununer: Dobl. 

ÖS 21,30 

öS 21,30 

öS 21,30 

öS 21,30 

öS 42,50 

öS 42,50 

öS 25,50 

öS 21,30 

öS 16,20 

öS 25,50 

ÖS 21,30 

öS 25, ._-

- Z3 -

AiU 9}w13eJt f,<t,eude habe. i.. c.. .". 
heu.te d{J",,~ lwwe He.6,t I hA '(. 
Z e-Lt6 dvU. 6t ('.t'Lha.t:ten. Und 
.i.ch muß -6 a.g en. au n -60 h..f.e Hem 
Raum .60 vi..ele jJf{.a./z.:f,).,6c.he 
H.-iI'!J.J,Jwe. :w blt.ütgeJ1. , dM '~ t 
vJ,<Jt!2,tJ .. ch Ult Kun-6u:tii.c.i<., 
1I.i.H/lJe..(,1!1 e. dJ..e man. zu.d em 0. , ::.h 
-6060tU in die P.ttax..t.{, Wi1-6e zer; 
halm. Be;50nduf..-~ 6/i!t cl<'1>.. / 
Jte.gul1ge.n 6Üvt F.e.öten-6 p.Le1.e.: 
0.(.11 ic.h a,L!> L.i..eblulDUl cU.e ' (:'6 

I H6,t'w.ment,j -6 eh't da.nk ba/I.. 
8'Z.hJi. bJr..auc.hbaJL W1d pli.al<.wc.lt ,!>,üld a.urh die Angebote df'.Jt 
M e:le.fIA r,h einung eyt un.d cl.{.e LUe.'r",1.. WlLh.i.i1J),)U6 e • 
öV>ond('.t'U. beda..nkett moc.hte. .{.c.h l?1.{.ch 6M den Au.64atz iib e.'L C'U). 
"Saß6.tö,te C'...G~ GeneiLa.tba,ß-IlutJtwnentH aUJ.; dem e,.,,~.te.f1 He.St. 
Ic.h habe. dJ..e. dCll'l/t gegebeHen An·'tegt.H1gen g.tv~c.h .-in dü., Ptax6 
wnge,:,e;tzt und damLt vül. FIi.e.l1de geha.bt, So a,Vteae;,de Au6-
.6ä.tze.. vr.ho 6 oe .i..c.h m-i_lt auch MUt cUe t1l1cJllde.n t/e,5te.. 

Ra...tl1e)l. Lel1d.t, K.tc6te/i.t1eu:.bu./tg 

S.<.e. hd"bel1 IiVte. (jbe/ttegun.gen Mda ge.ZÜJ:..t a.l1g e-ö.te..f..t.t, wr.Hf' 
S [e gJ:.eic.h zwu ji,lM.6 el'l 6äche1t .-im tiltL6 .. L6 C.he.it Beh..e.{.c.h, EU . .) ek-
6td,ten wtd G.u:aJt.fLe..n, unteA. eülen Hu.,t bft.ütgen (I)ol):'en. Abei. 
.{.ch ~e.he dM ,!le.lm PO.6..i.tiv, weJvt dadull.c.h une we-·Cte.-'Le. VeJL 
bJtu.tung ge.ö..i.c.hvr...t ü-t . . . .. 
Nu)t dwtel? UrleH quaLU:a..t.i.v hohen Inhai.t UJ~lLd dM IttteJte,;~ I.l:. 
an cü..e-!JVt RWldJ..cJV1A.6:C eJtha1..teJl w1d ge.6.tugvtt we.-tde.n [:1-on· 
nen., u.nd WCLb S-ie büheJt b-ie-tel1.. läßt uHen gu..teJl. ArM a..tZ 
vl?.JW,u.ten. S-ie könnell a.u6 mune ~tUa.lLbeLt Itedmen, weJvt ic ;. 
deJt AMJ..eht bin, daß eA.He -bote.he PU.bUka,t-ion nötig ,io.t. 

Jii.tge.11 L-ibbVL-t, Re.gevu,bu/t9 
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SILBENRÄTSEL 

ar - de - die floe - g1 - hin - le - mei -

mith - 0 - pa - peg - pent - quer - ra - rhap -

schal - ser - SQ - sto - te 

Aus den angegebenen Silben sind Wörter folgender 
Bedeutung zu bilden; 1) freie Instrurnentalform -
2) Ilirtenstück - 3) altes Doppelrohrblattinstrument -
4) Traversflöte - 5) schlangenförmiges Holzbla s­
instrument mit Kesselmundstlick - 6} gebrochener 
.i'\kkord - 7) dt. Komponist des 20.Jh. 

Bei richtiger Lösung ergeben die fünften Buchsta­
ben von oben nach un'ten gelesen die französische 
Bezeichnung für eine GesangsUbung, die auf Solmi­
sationssilben gesungen wird. 

1) 

2) 

3) 

4} 

5) 

6) 

7) 

--------

--_.---------------,----

-----_.---------- ---

De/I. ~1USIKl\LIENVERSAND HARAU) GATrER\tZUR wür.6 eilt aLten ~ e..ll1el1 
Kwtden. Ul1 6Jtohe& und gVtttvt.-baYnell WuhHac:~Se-~d 1973! 
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Oie ucJluge LÖ.6ung 
wu eJte6 2. PJtwtziLU et6 
laLl.tete HSOPRANI~JOI/ Uitd 
di..e f.JLtmmeJt 43 2 24. 

E-{J1.e Gi.taJt/te "01 GIORGI0 11 

ge.WMi1 

F.tr.au E va Schwa/tz, 
S-t't-aßwalc.hen, Sbg. 

E-Ül Moe.ck "Rotte.nbUltghll -

SOpltarUHo PaR.L!la.adeA I)u.t E.tfienbun 

He/t/'/. Kf.a.U.6 Hoc.hJti,nneJt p E~eneJtz, Stmk. 

Je une Moec.k. sc.hul6töte 1.20 
Sn .• Tlte.od. Ve.v!.i6l, Za.,'116, T-0t. 
He/u[ Raine/( MatUa. Ka..tehhau.6eJt . 
M~ tteJt - Ä1Ut6 dOJt 6 , N. d, 

---,---~---~_ .. _-~--- h.ier abtrennen ----------~~ ------~- .---

Lös~~g des Silbenrätsels 
Resonanzen 3: 

Absender: 

---------------------

GesQ'täftspostkarte - - - '-~I 

Por.·., I 
fii t 

Ge.eh" ':5-I 
postL ,e 

_. I 

~ Musikalienversand 'lIm2 Harald Gattermair 
Nonntaler Hauptstraße .31 
A-5020 Salzburg 

Tel. (06222) 432 24 
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J iesmal können Sie gevirmen: - --....... _---~~_ ...... ', .. ... -., - ... -----,---_. 

1 Spanische Gitarre tfALHN'IDRl\." 
:im \.-Jert von 

2 Jugend<]itarren 
im Wert von 

2 ~,oeck Schullilockflöten 
:L.ü \liert von a 

3 Schallplatten "11 flauto dolce" ! 

5 Schallplatten "E;uror:...'üsche Lautel1-
rusik der Renaiss&"1C8 \I 

A 

.,:inserrleschluß ist der 6 " Järmer 1974 

Fosts tffilp31 e.nt.scheidet 

I' 
I 

öS 980,--

öS 630 , --

öS 170,---

öS 180,--

öS 50,--

--- -- --·--------- - - ---- hier abtrermen--------·-·- --.. - -- .. --.-----,-~~-,~ 

ALS Ihre..'1 Ange.."bot.en bestelle ich: 

-- _ .... _-- ._- ----_._------ ._ - - _.-

-----------,--------------------

-_ .. ------- - - - _._--
( ·ie Teilnahme an der Verlosul1sr ist von einer Bestellwlg 

'rf llig unabhäng ig ! ) 

UE 15261/52 

UE 15265 

·UE 15263 

erstes musizieren 
auf der sopranblockflöte 
Die beiden Hefte "Erstes Musizieren auf der 
Sopranblockflöte" sind zunächst als Ergän­
zung der "GRUNSCHULE FÜR DIE SOPRANBLOCKFlÖTE" 
(UE 14600) gedacht. Die SpielstUcke sind pro­
gressiv, dem Aufbau der "Grundschule" en ~ ­
sprechend angeordnet. Sie sind zu Gruppen zu­
sammengefeßt. deren Titel den einzelnen Ab­
schni tten der Schule entsprechen. 

Das Österreichische fernsehen (GRf) hat bereits 
mit großem Erfolg den Blockf16ten TV-Kurs aus­
gestrahlt . 

~WIR SP IELEN BLOCKFLÖTE MIT RENE CLEMENCIC" 

Dieser Kurs war genau nach der "Grundschule" auf­
gebaut, und es wurden auch zehlreiche Stücke aus 
den beiden Heften "Erstes Musizieren •.• " dabei 
verwendet. 

Beachten Sie bitte auch die beiden 
neuesten Spielhefte von Ren~ Clemencic! 

für Blockflöte solo 

alte italienische tänze 
für Blockflöte allein und mit Begleitung 

universal edition 

1 




